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(2) Ebenso wird bestraft, wer pflichtwidrig ein gefährdetes 
Schiff, Boot oder ein anderes schwimmendes Mittel verläßt.

(3) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

§266
Verletzung der Meldepflicht

(1) Wer es pflichtwidrig unterläßt, eine Meldung zu er­
statten oder wider besseres Wissen in einer Meldung un­
richtige oder unvollständige Angaben macht, wird, wenn da­
durch vorsätzlich oder fahrlässig eine Gefährdung der Ge­
fechtsbereitschaft oder Kampffähigkeit der Truppe oder 
andere schwere Folgen verursacht werden, mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Strafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit 
Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft.

§267
Angriff, Widerstand und Nötigung gegen Vorgesetzte, 

Wachen, Streifen oder andere Militärpersonen

(1) Wer einen Vorgesetzten, einen Angehörigen einer Wache 
oder Streife oder eine andere Militärperson während oder 
wegen der Erfüllung dienstlicher Pflichten tätlich angreift 
oder durch Widerstand an der Erfüllung dienstlicher Pflichten 
hindert oder bei Ausübung der Dienstpflichten nötigt, eine 
Handlung vorzunehmen oder zu unterlassen, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Be­
währung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Wer die Tat unter Anwendung oder Androhung des 
Gebrauchs von Waffen begeht, wird mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach Absatz 1 
mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr und die Tat nach 
Absatz 2 mit Freiheitsstrafe nicht unter drei Jahren bestraft.

§268
Mißt.auch der Dienstbefugnisse

(1) Wer seine Dienstbefugnisse oder als Vorgesetzter seine 
Dienststellung mißbraucht und dadurch vorsätzlich oder fahr­
lässig schwere Folgen verursacht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer als Vorgesetzter gegen einen 
Unterstellten rechtswidrig Gewalt anwendet, ihn mißhan­
delt oder zu unerlaubten oder entwürdigenden Handlungen 
nötigt.

(3) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach Absatz 1 mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu zehn Jahren bestraft.

§269
Verletzung der Dienstaufsichtspflicht durch Vorgesetzte

(1) Ein Vorgesetzter, der Unterstellte zur Verletzung von 
Dienstvorschriften auffordert oder ihre Verletzung aus Nach­
lässigkeit oder Pflichtvergessenheit duldet, wird, wenn durch 
dieses Verhalten des Unterstellten fahrlässig schwere Folgen 
für das Leben oder die Gesundheit von Menschen oder für die 
Gefechtsbereitschaft oder Kampffähigkeit der Truppe ver­
ursacht werden, mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung oder mit Straf arrest be­
straft.

(2) Wer die Tat im Verteidigungszustand begeht, wird mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

§ 270
Beleidigung Vorgesetzter oder Unterstellter

(1) Wer als Unterstellter einen Vorgesetzten oder als Dienst­
gradniederer einen Dienstgradhöheren während des Dienstes 
oder wegen dienstlicher Obliegenheiten außerhalb des Dien­
stes verleumdet oder beleidigt, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Strafarrest bestraft. 1

(2) Ebenso wird bestraft, wer die Tat nach Absatz 1 als 
Vorgesetzter einem Unterstellten oder als Dienstgradhöherer 
einem Dienstgradniederen gegenüber begeht.

§271
Verletzung des Beschwerderechts

Wer als Vorgesetzter eine ordnungsgemäß eingereichte Be­
schwerde eines Unterstellten nicht bearbeitet, zurückhält 
oder den Beschwerdeführer zur Rücknahme der Beschwerde 
nötigt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

§•272
Verrat militärischer Geheimnisse

(1) Wer militärische Geheimnisse unerlaubt offenbart, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer geheimzuhaltende mili­
tärische Dokumente oder Gegenstände sich unerlaubt ver­
schafft, für Unbefugte zugänglich aufbewahrt oder durch 
vorsätzliche Verletzung der Vorschriften über die Wachsam­
keit geheimzuhaltende militärische Dokumente oder Gegen­
stände fahrlässig abhanden kommen läßt oder militärische 
Geheimnisse fahrlässig offenbart.

(3) Wer durch die Tat schwere Folgen für die Gefechts­
bereitschaft oder Kampffähigkeit der Truppe vorsätzlich oder 
fahrlässig verursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu acht 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.
(5) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach Absätzen 1 

und 2 mit Freiheitsstrafe bis zu zehn Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung und die Tat nach Absatz 3 mit 
Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr bestraft

§273
Beeinträchtigung der Einsatzbereitschaft 

der Kampftechnik
(1) Wer Waffen, Munition, Fahrzeuge oder andere Gegen­

stände der Kampftechnik oder der militärischen Ausrüstung 
oder militärische Anlagen unberechtigt zerstört, beschädigt, 
in ihrer Funktionsfähigkeit beeinträchtigt oder sie ander­
weitig ihrem bestimmungsgemäßen Einsatz entzieht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Strafarrest bestraft.

(2) Wer durch die Tat schwere Folgen für die Gefechts­
bereitschaft oder die Kampffähigkeit der Truppe vorsätzlich 
oder fahrlässig verursacht, wird mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.
(4) Wer die Tat nach Absatz 1 fahrlässig begeht und da­

durch schwere Folgen für die Gefechtsbereitschaft oder 
Kampffähigkeit der Truppe verursacht, wird mit Freiheits-, 
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung oder mit Strafarrest bestraft.

(5) Im Verteidigungszustand wird die Tat nach Absätzen 1 
bis 3 mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr und die Tat- 
nach Absatz 4 mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.


